
Moniha Held liest aus ihrem Roman,,Trürnmergöre" uor

Berufswunsch Flittchen

geschhssen. un clit. llildcr blssr:r in
sich eDtslcht'n zrr lassen.

ßil<lhat1 trnd vcr,stiirdlit'h ist
Helcis Sprache im Roman. der in cier
llanrburger Nachkriegszeit spieit.
Er hrnclelt von einer Frau, die beim
Kartof felschiilen die,\rrzt'ige t'iner
\Vohnung enldecht. l.)iner wohnung.
in dic sie t'inst als Kinrl ihr Vater ge-

bracht ha1, da sich tliesgr nicht um
sit' kiinrmern konnte. lhrc Grolj-
nrutler urld ihr Onlitl Hans teilten
sich tlies<' \!irhnrrng, allcrdings
ohne je t,in \\brt niiteinancler zu
sptecht o-

1)er Lesci iii-n1 ir Riickblcndcn
dic skrrrrile \Velt der darnals kk'ilen
.Jula konncn. die zu'ischcn Autohan-
rlcl unil I{otlichtrlilieu, in vüliig zei
stiircn Ilamburg der \achkriegszeit
aufuächst. .ALrs naivcn Iindcrauger

Von Isabelle Färber

xorz€Lsau Leuchlercit' Kelzen rvci-
sen den lVegzurn Eingang der Iluch-
handlLrng l-indrnaier untl I larsch.
Flinc kleine. aber treue l-eserge
mcinschali trifft sich hier regelnrä
lii-q zu Autorenlesungen und l:lLrch-
vorslellungcn. I)it smal lauscht dit:
Runde rlen \Vorten tlt'r ALrlorin \'1o-
nika Hcld. Sie liest ausgc-ruchtc t'as-
sagen. aus ihrt'm ncut,n Llrrch

,,-frümnergöre . l)ie VllS Kiinzcl-
sau, tler Vtrein Frauen helltn lrrar
en unrl die li,rchhandlLtng I-inden
ruaiei rrnd llarsch trabcn cs.qr'-
schaffl , die chcrralige .Jourlalislin
nach Kiinzelsarr zu holcn.

Neugier l)ie l3esucht:r hört'n ge'
spannt zu. \lanche habcrr die r\rrgt'n

belrachtet, lernl (ler I-eser tlie schrä'
gcn 'lypcn djcses Umfelds kennen.
Etwa die geschminkten Prostitrrier-
tt:n, deren Stiefcl Jula gut gefallen
uncl die daher auch ,,1;liltchen" wer-
deu. rvcnn sie groß ist. Das Alltags-
geschchcl, aus biirgerlicher Be-
tr.chtüng heraus höchsl alarnrjc-
rcnd, wir(l so zlrr ()roteske.

Der L,eseabencl vergchl dabei wie
im l'-luge. ,.}\ias, es ist schon cinc hal-
be Stunde vorbt'i?", hiirt man eine
Slimn]e crstaunl aus I'ublikum m-
fen. lls gibt einc kurze Pause - auch
clic Slinrnre muss geölt rverden. Wer
sich entschiedcn hat in dic Buch'
hanrllung zu koutnen. hört nicht
nrrr eine l-esung vom Feinslen. son-
cleln bckurririrt auch k.riinarisch ct-
was geboten. Nlit lcckcrem Fingc.r-
iood un{l Sektgias in der lland wird
diskuticrt uncl iibt:r dic Geschichte
gcsprochcn.

Entstehung Nach tlem zweiten Teil
gibt Monika IIckl noch eine Zugabe.
da alle im llarr m kaum gerug bekom-
mcn können. Auf die Fragc wie der
Ronrito entstanden ist, sagt Hekl:
..lch hatte ein Llild von einem N4aln
iru Schnee im liopf. (;ekleidet mit ei-
nem langen Mantel, dcr hinter sich
her einen Holzschlitten ziehl, auf
clem ein kleines l,lädchen sitz1". So

habe der Ilonan begonnen uncl sie
habe cicr Geschichte einfach ihren
lauf gelassen. erzählt sie. Wie der
Ilonriur endct tLncl ob cler Konflikt
zu'ischen Croßnutter und Onkel
Hans gelöst wird, verrät die Aulorjü
bei der lrsLrng nicht. Am Ende der
Veranstaltung hatjeder die Zeit sich
mit.der Schreiberin zu unterhalten
Lrnd sein Buch signieren zu iasserr.

Autorin Monika Held (links) mit Buchhändlerin Annegret Harsch bei der abendlichen
Lesung, die die Gäste ins Hamburg der Nachkriegszeit entführt. Foto sabe le Fnr0er


